
Bundesärztekammer 

Arbeitsgemeinschaft der deutschen Ärztekammern 
Deutscher Ärztetag 
Hauptgeschäftsführer 

Bundesärztekammer · Postfach 12 08 64 · 10598 Berlin 

Herrn 
Manfred Bruns 
Justiziar des Lesben- und Schwulenverbandes (LSVD) 
Lessingstraße 37i 
76135 Karlsruhe 

Lesben- und Schwulenverband 
Bundesgeschäftsstelle 
Postfach 103414 
50474 Köln 

Dauerausschluss aller MSM für die Blutspende 

Unsere bisherige Korrespondenz, zuletzt: Ihr Schreiben mit 
Eingang Bundesärztekammer 23.05.2016 

Sehr geehrter Herr Bruns, 

Berlin, 28.06.2016 

Bundesärztekammer 
Herbert-Lewin-Platz 1 
10623 Berlin 

www.baek.de 

Tobias Nowoczyn 

Fon +49 30 400 456-400

Fax +49 30 400 456-380 

E-Mail Tobias.Nowoczyn@baek.de

Diktatzeichen: Now/Pü/Pa/Sü 

Aktenzeichen: 216.080 

vielen Dank für Ihr oben genanntes Schreiben an den Präsidenten der Bundesärzte
kammer, Herrn Professor Dr. Montgomery, in dem Sie sich nach dem Stand der 
Beratungen zur Novellierung der Hämotherapierichtlinien erkundigen. 

Anknüpfend an unser letztes Schreiben vom 21.05.2015 können wir Ihnen mitteilen, dass 
das schriftliche Anhörungsverfahren zur Gesamtnovelle der „Richtlinien zur Gewinnung von 
Blut und Blutbestandteilen und zur Anwendung von Blutprodukten (Hämotherapie)" gemäß 
§§ 12a und 18 Transfusionsgesetz (TFG) Anfang April eingeleitet wurde. Die Anhörung der
Fach- und Verkehrskreise und zuständigen Behörden von Bund und Ländern, die von
Fragen der Gewinnung von Blut und Blutbestandteilen und der Anwendung von
Blutprodukten berührt sind, ist am 27.06.2016 beendet worden.

Die Zulassungskriterien für Blutspender sind in regelmäßigen Abständen Gegenstand von 
Diskussionen der Bundesärztekammer als Richtliniengeber gemäß §§ 12a und 18 
Transfusionsgesetz (TFG), der zuständigen Bundesoberbehörden in ihrem jeweiligen, 
gesetzlich zugewiesenen Zuständigkeitsbereich sowie des Bundesgesundheits
ministeriums (BMG) und weiterer politischer Entscheidungsträger auf Bundes- und 
Landesebene. Im Fokus nicht nur nationaler, sondern auch internationaler Diskussionen 
steht unter anderem die Blutspende von Personen mit sexuellem Risikoverhalten. Dazu 
zählen heterosexuelle Personen mit sexuellem Risikoverhalten (z. B. Geschlechtsverkehr 
mit häufig wechselnden Partnern), Männer, die Sex mit Männern haben (sog. MSM), sowie 
männliche und weibliche Prostituierte. 






